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Geſetz- Sammlung 
fúr Die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 22. 


(Nr. 8720.) Nachtrags-Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche 
des Juſtizminiſteriums und des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal- Angelegenheiten. Vom 30, April 1880. 


ST 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. . 

Den nach der Verordnung vom 8. Auguſt 1874 (Geſetz-Samml. ©. 288) 
zur Kautionsleiſtung verpflichteten Benmtenflatien aus dem Bereiche des ehemaligen 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten — ſoweit dieſelben 
nach Maßgabe der Verordnung vom 14. Oktober 1878 (Geſetz-Samml. 1879 S. 26) 
auf das Reſſort des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten übergegangen ſind — tritt hinzu ‘ 

„der Debits-Vorſteher der Königlichen Porzellan: Manufaktur in Berlin”. 

Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtskaution 

wird auf Sechstauſend Mark Tegel. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung vom 
8. Auguſt 1874 und der Verordnung vom 20. Juli 1874 (Geſetz-Samml. S. 283) 
Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 30. April 1880. 


(L. S.) Wilhelm. 
Bitter. v. Puttkamer. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Juni 1880. 
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